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Stand Mülheim 2020 

 
Sehr geehrter Herr Klipper, 

sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

 

die Fraktion DIE LINKE bittet Sie, die folgende Anfrage auf die Tagesordnung der 

kommenden Sitzung des Stadtentwicklungsausschusses zu nehmen: 

 

Die Mittel, die von der europäischen Union für das Projekt Mülheim 2020 zur 

Verfügung gestellt werden, müssen bis zum Jahr 2014 investiert und abgerechnet sein. 

Verzögerungen in der Planung und Verschiebungen von Terminen führen zur Sorge, 

dass Fristen versäumt werden und in der Folge nur ein Teil der EU-Gelder abgerufen 

werden. Das Projekt Mülheim 2020 könnte dann nur unvollständig verwirklicht werden. 

− Wie hoch ist der Anteil der Mittel, die bis heute abgerufen wurden, und wie hoch 

der Anteil der noch nicht abgerufenen Mittel? 

− Wie sieht nach aktuellem Stand der Zeitrahmen für die Abrufung der weiteren 

Mittel aus und welche Projekte sind damit im Einzelnen verbunden? 

− Kann die Stadtverwaltung gewährleisten, dass die vorgesehenen Mittel restlos 

abgerufen werden können? 
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Die Stadtverwaltung hat in einer Presseerklärung am 26.10.2010 mitgeteilt, dass der 

Veedelsbeirat Mülheim für zwei Projekte im Rahmen des Strukturförderprogramms 

Mülheim 2020 grünes Licht gegeben hat. Eine Beschlussfassung in der BV Mülheim 

steht noch aus. Vorgesehen ist die Finanzierung des Familienparks mit einem Volumen 

von 924.000 Euro. Weiterhin soll ein Verfügungsfond aufgelegt werden, aus welchem 

laut der Pressemitteilung bereits bestehende Projekte unbürokratisch unterstützt 

werden sollen. 

− Wie hoch ist der zur Verfügung gestellte Betrag für den Verfügungsfond und 

nach welchen Kriterien wird das Geld aus dem Fond vergeben?  

− Welche Vereine/ Initiativen werden nach aktuellem Stand von diesem Fond 

profitieren? 

Mit freundlichen Grüßen 
gez. gez. 
Jörg Detjen Gisela Stahlhofen 
Fraktionssprecher Fraktionssprecherin 
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